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Ich finde das Heft zur Raumordnung fachlich und

von der Verständlichkeit sehr gut. Wir werden es

als Argumentationsgrundlage für Diskussionen mit

Politikern verwenden. Ich werde es auch Politikern

der Nachbargemeinden geben.

Martina Nimmervoll

4710 Grieskirchen

Ich schaffe es aus Zeitgründen nicht, alle Ausga-

ben Ihres Journals vollständig zu studieren. Das

obengenannte Heft legte ich mir aber aus persön-

lichem Interesse zur Seite und las es gründlich. Ich

kann Ihnen zu dieser Publikation wirklich nur gra-

tulieren und sie ermuntern, dieses und verwandte

Themen auf gleiche oder ähnliche Art weiter zu

verfolgen.

Ich war in den 1990er Jahren Mitglied einer grünen

Bürgerliste in meiner heimatlichen Kleinstadt, die

dort die verstaubten Strukturen aufbrach. Unsere

Arbeitsgruppen erweiterten wir bald um „Raumord-

nung und Flächenwidmung“, weil wir mitbekamen,

was da abging und welchen Effekt dies auf das

andere kommunale Reizthema „Verkehr“ hatte

(mittlerweile müsste man nach leidigen Erfahrun-

gen auch den Hochwasserschutz – Bodenversie-

gelung dazu nehmen). 

Wir wurden natürlich sabotiert und als kommunis-

tische Enteigner gebrandmarkt. Leider verfolgen

die jetzigen Grünen (in denen unsere Gruppe –

dann aber ohne mich – aufging) das Thema nur

sehr halbherzig, Ausnahmen Salzburg und Vorarl-

berg. In Salzburg versucht die grüne Ressortleiterin

Astrid Rössler, die sich schon mit der Beschrän-

kung der Neuwidmung bzw. Erweiterung von Ein-

kaufszentren bei den einschlägigen Lobbys zum

Feindbild gemacht hat, gegen deren hinhaltenden

Widerstand ein vernünftiges neues Raumord-

nungsgesetz auf die Beine zu stellen. Dabei wer-

den Regelungen blockiert, die unsere Gruppe vor

25 Jahren als essentiell gefordert hat (v.a. Bau-

landmobilisierung). Im Nachbarland OÖ ist eine

Infrastrukturabgabe für gewidmete, nicht bebaute

Flächen vorgesehen. In meiner Heimatgemeinde

wurde (oder wird?) diese laut einem Prüfbericht der

zuständigen BH einfach nicht eingehoben – ohne

Konsequenzen!

Dr. G. Schneider
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